
Sehr geehrter Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Bürgermeister,
hochgeschätze Kollegen und Kolleginnen, 

schneller in eine neue Krise zu kommen, wie wir es letztes Jahr 
geschafft haben, ist es fast nicht mehr möglich! Vor einem Jahr zur 
gleichen Zeit waren wir mit dem großen Thema Corona-Pandemie 
beschäftigt! 
Weggefegt ist die Pandemie, da auch unsere Medien die 
Kriegsberichtserstattung in der Ukraine bevorzugen. Die Medien sind 
so beschäftigt mit dieser, dass sie teilweise breite Themenbereiche 
vergessen haben.
Viele Bürger haben Angst und sehen mit Entsetzen, was der Krieg in 
der Ukraine anrichtet. Trotz dieser Angst baut unser System auf 
zahlreichen Ehrenämter auf, die unser soziales Gemeindeleben, unsere
Infrastruktur und unsere Rettungssysteme stützen. Ohne Vereine 
würde ein intaktes Ortsleben nicht möglich sein. Diesen sei gedankt!
Ob Feuerwehr, Bauhof, unsere Vereine mit Ihrer Jugendarbeit und die 
Verwaltung, den Rettungsdiensten und medizinischen Einrichtungen, 
allen gilt ein herzliches Dankeschön.

So ist es aber leider beängstigend zu sehen, wie ein Land, das sonst 
geplagt von Bürokratismus ist, oft gehemmt in seinen eigenen Abläufen
durch aber endlose Vorschriften und Genehmigungsverfahren, bei 
manchen Fragen eine etwas dynamische Booster im Gepäck hat!? Für 
manche muss es einen Paragraphen innerhalb der Verwaltungen 
geben, welcher seit Adenauer niemals verwendet wurde. Ja, so wie 
eine Art Freifahrschein, muss dieser sein. 
Geht es um die Frage Waffen zu liefern in die Ukraine, kann man über 
Nacht das Grundgesetz ändern. 
Geht es darum, Flüssiggasterminals zu bauen, schaffen wir das in 
Quartalen bis zur Inbetriebnahme. 
Geht es darum, stillgelegte Kohlekraftwerke wieder hochzufahren, 
schaffen wir das in einer Wochenfristen.

Seite 1
f w – b u r g t h a n n. d e



Will ein Gastwirt eine alte Konzession wiederbeleben, braucht er 3 
Gutachten und fünf Stellungsnahmen von 10 Fachabteilungen in drei 
Ämtern und mindestens zwei Jahre Lebenszeit. 
Auch wir als kleiner Kommunaler Rat, wenn wir z.B. einen Hort 
umsetzten wollen, sprechen wir von mindestens zwei Jahren Planung, 
Genehmigung und Bau. Und dann sind wir noch schnell! Zusätzlich 
können wir als Burgthanner froh sein, das unser hochgeschätzer 
Bürgermeister ein Händchen für Horts und Kindergärten hat. Bei 
Altersheimen oder Seniorenresidenzen verlässt Ihn sein Geschick der 
zeitlichen Beschleunigung aus unerklärlichen Gründen.

Diesen Stillstand, um es in andere Worte zu fassen, bedauern wir sehr. 
Einer alternde Gesellschaft droht der Verlust der Heimatgemeinde, weil
es die regierende Politik nicht schafft die Fundamente für ein Angebot 
an Pflegeeinrichtungen zu schaffen.

Der Kämmerer und die Verwaltungen machen unseren Haushalt. Und 
wir möchten Danke sagen, das die von uns geforderte Klausur/ 
Besprechungen im Vorfeld zur Haushaltskonzedierung im November 
als gemeinsame Fraktionssitzung umgesetzt wurde. 
Bei uns als Freie Wähler Burgthann, kam das mehr als positiv an!! 
Der Druck wurde bei zahlreichen Punkten heraus genommen und die 
Wünsche des Rates und der Fraktion mehr mit in den Haushalt 
eingebunden. 
Als Fraktion haben wir es so einfacher zu gestalten!
Wenn ein Haushalt so gestaltet ist wie dieser, hoffentlich bleibt das 
auch für den nächsten so, dann wird es eine Fraktion, die politisch 
vernünftig handelt, engagiert für den Bürger eintritt, und sein Mandat 
ernst nimmt, schwer fallen diesen Haushalt abzulehnen! 
Uns Freien Wähler fällt leider auf, dass in unserem Land immer mehr 
Meinungen her genommen werden, um an anderer Stelle Meinung zu 
erpressen. Bevor akzeptiert wird, dass eine Mehrheit demokratisch 
was beschlossen hat, wird probiert mit allen Mittel dagegen 
vorzugehen. 
Es wird Toleranz eingefordert, welche sich uns als FW nicht immer 
erschließt. Meist von Personen die in Ihrer Weltanschauung eine Null 
Toleranz haben. 
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Dieser Berliner Trend findet langsam auch bei uns im Gremium 
gelegentlich Einzug.
Dabei geht es hier doch um unser Burgthann!
Um spröde sachliche politische Arbeit die unserer Gemeinde maximal 
nutzen soll!
Und Ja: Wir können gerne noch intensiver darüber diskutieren, wie man
in diesem Haushalt Geld einsparen oder noch sinnvoller positionieren 
kann. Dafür, so ist die Meinung der FW Burgthann, fehlt in unserer 
Gemeinde von Verwaltung bzw. vor allem von Bürgermeister Seite her, 
die Akzeptanz transparenter und informativer zu werden. 
Dies hat man erst kürzlich wieder bei der Situation mit unserem 
Grundwasser gesehen und seinen erhöhten Arsenwerten.
Die Fraktionsvorsitzenden erfahren mit einem laxen Spruch am 
Neujahrsempfang von der Situation. 
Um dann erst auf der Internetseite von Landkreisseite zu erfahren, was
eigentlich genau los ist.
Und dabei ist das Schlimmste noch, das erst der Landkreis informierte 
bevor es bei uns auf der Gemeindeseite stand. 
Wir als Räte kommen nur an Informationen wenn wir nachfragen. Das 
nervt aus unserer Sicht und verbessert sich leider überhaupt nicht. 
Ein weiteres Beispiel ist die Tatsache, dass wir bis jetzt nur anhand des
Haushaltsplans und der Nachfrage beim Kämmerer erfahren haben, 
welche Fahrzeuge im Plan stehen und das schon Angebote eingeholt 
wurden. 
Der Rat wird hier vom Bürgermeister zu spät informiert und so haben 
wir den Eindruck als FW, bewusst hintendran gelassen zu werden. Dies
halten wir als Freie Wähler für einen furchtbaren Dauerzustand. 
Auch die zurückhaltende und teilweise Ignorierung von " Brand- 
Problemen, " wie z.B. bei der Juraleitung P53, oder auch beim ICE- 
Werk bis hin zu aktuellen Klimaschutzthemen, 
wird von uns als FW bemängelt!

So fordern wir erneut, wie in unseren Haushaltsreden zuvor den 
Bürgermeister auf alle Fraktionen mehr mit einzubinden und offener 
gegenüber den Bürgern zu werden.

Die größte Kritik ist und bleibt aus unserer Sicht die Transparenz!
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Das größte Lob ist die hervorragende wirtschaftliche Situation der 
Großgemeinde Burgthann.

Letzteres gilt unser Dank und unsere Anerkennung.

Wir können über viele Kleinigkeiten intensiv diskutieren. Es wird immer
andere Ansichten geben, die es zu respektieren gilt. Aber man darf ja 
eins bestimmt nicht sagen, und damit möchten wir auch unsere 
Anerkennung an den Bürgermeister und die Verwaltung aussprechen, 
dass es uns schlecht geht, oder wir grobe Verfehlungen haben, ist 
wieder definitiv nicht der Fall.

Trotz alledem möchte die FW Burgthann einen wiederholter Ruf 
erneuern: 

Zu behaupten die Gemeinde Burgthann ist fast schuldenfrei. 
Der KZV gehört schon auch dazu. Und so ist die Pro-Kopfverschuldung 
auf einen Schlag doch wieder spürbar vorhanden. 

Es ist blanke Augenwischerei das komplett separat zu betrachten und 
nicht mit zu erwähnen.

So gilt Herrn Kämmerer Bierschneider Hochachtung für den korrekten 
Umgang mit und untereinander! Sachlich korrekt und sehr 
gewissenhaft. Daher möchten wir uns bei Ihnen, lieber Herr Kämmerer 
Bierschneider, herzlichst bedanken für Ihren Einsatz und Ihre Mühe.

Auch ist es uns noch ein Anliegen, unseren Mitarbeitern herzlichst zu 
danken. Ob Verwaltung, Bauhof mit Grüntrupp und unsere 
Wasserwarte, alle verdienen unsere Anerkennung für Ihre getane 
Arbeit. Es ist nicht immer alles als selbstverständlich hinzunehmen 
und das merken wir auch durch Ihren Einsatz.

Die Fraktion der FW Burgthann stimmt den Haushalt zu.
Ein herzliches Vergelt‘s Gott
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

B.Reese 
Fraktionsvorsitzender der FW Burthann im Feburar 2023
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